
des Korea-Konfliktes nicht mehr in der bisherigen Weise und Schroffheit verschließen. In Korea be­
gannen die Vorbesprechungen zum Abschluß eines Waffenstillstandes. Von Anfang an gibt es aber 
Versuche, die von allen friedliebenden Völkern begrüßten Besprechungen zu stören, die das Ziel haben, 
den Krieg in Korea zu beenden. Man will damit Unsicherheit und Unglauben über die Möglichkeit 
eines erfolgreichen Friedenskampfes schaffen. Die Weltjugendfestspiele werden in diesem Zusammen­
hang zu einer mächtigen Manifestation werden, die dem Friedenswillen der Völker in der koreanischen 
Frage einen fühlbaren Ausdruck gibt.

Wie sehr die Kräfte des Krieges durch die friedlichen Veranstaltungen der Jugend beunruhigt sind, 
geht am deutlichsten aus den Maßnahmen hervor, die in Westdeutschland gegen die Weltfestspiele 
getroffen werden. Das Verbot der Freien Deutschen Jugend, der erstmalige Einsatz der neugebildeien 
westdeutschen Söldnertruppe ausgerechnet zur Verhinderung der Teilnahme der westdeutschen Jugend 
an den Weltfestspielen zeigen diesen Zusammenhang sehr anschaulich. Was diese reaktionären Kräfte tun 
würden, wenn sie es vermöchten, zeigen die Erklärungen in der amerikanischen Presse Westdeutsch­
lands, die von einem „Verbot der Weltfestspiele“ sprechen, um ihren ungesetzlichen Terror gegen die 
Jugend zu begründen. Dabei wissen diese Herren sehr wohl, daß die Möglichkeit, das Friedenstreffen 
der Jugend zu verbieten, ihrer Kompetenz entzogen ist. Wir können dabei diese Tatsache nur als Ausdruck 
dafür registrieren, daß die Agenten der Kriegsbrandstifter in der Bonner Regierung auch nicht vor dieser 
Tat zurückgeschreckt wären, wenn sie dazu die Macht gehabt hätten.

In Erkenntnis dieser großen politischen Bedeutung ist es verständlich, wenn die antifaschistisch­
demokratischen Kräfte in der Deutschen Demokratischen Republik und in ganz Deutschland sich in 
besonderem Maße zu diesen Weltfestspielen der Jugend und Studenten vorbereiten.

Die Weltfestspiele der Jugend in Berlin sind für alle ein freudevolles Ereignis, aber auch eine große 
Verpflichtung. Das haben die besten Kräfte unseres Volkes bereits seit längerer Zeit verstanden. Ein 
klarer Ausdruck dafür sind die vielen Verpflichtungen, die die Werktätigen in Stadt und Land, Betriebe, 
Organisationen, Institutionen, Verwaltungen und Ministerien übernommen haben. So sind die Weltfest­
spiele auch für uns alle eine ernste Prüfung der politischen Reife und der Fähigkeit, den Friedens­
kampf mit Taten zu führen. Unsere fortschrittliche in der FDJ organisierte Jugend ist zum Stalinauf­
gebot auf gerufen und wird über ihre Leistungen im Zusammenhang mit der Erfüllung dieses Auf­
gebots zu den Weltfestspielen Bericht erstatten. Aber in den Augusttagen werden nicht nur die An­
strengungen unserer Jugend, sondern die Leistungen aller werktätigen Menschen und vor allen Dingen der 
demokratischen Organe unserer Republik gewertet werden. Es dürfte die Aufgabe aller sein, dafür Sorge 
zu tragen, daß wir mit einer stolzen Bilanz unserer politischen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Leistungen vor die Weltjugend treten. Im unmittelbaren friedlichen Wettbewerb werden jedoch vor 
allen Dingen unsere jungen Menschen über die sportlichen und künstlerischen Leistungen der vergan­
genen Zeit geprüft werden. Auch das ist keine Prüfung von einzelnen, sondern eine Prüfung unserer 
ganzen Republik.

Bereits die Weltjugendfestspiele in Budapest haben gezeigt, welche gewaltigen schöpferischen Lei­
stungen befreite Völker vollbringen. Die Jugendlichen der Sowjetunion, der Volksdemokratien, Volks­
chinas haben gezeigt, daß sie die Möglichkeiten, die ihnen ihre nationale und soziale Befreiung von 
imperialistischer Unterjochung gab, ausgezeichnet zu nutzen verstanden. So wird Berlin in noch größerem 
Maße für uns auch eine Lehre sein und zur Steigerung der Leistungen auf dem Gebiete des Sports und 
der Kunst anspornen. Besonders auf künstlerischem Gebiet werden das deutsche Nationalprogramm und 
alle sonstigen Veranstaltungen zeigen müssen, inwieweit es uns gelungen ist, die begonnene ideologische 
Auseinandersetzung bereits in dem Inhalt und der Form nach hochwertigen künstlerischen Leistungen 
lebendig werden zu lassen. Auf jeden Fall werden wir mit offenem Blick das erfassen müssen, was uns 
die bedeutenden Leistungen der fortschrittlichen Völker der Welt zeigen werden.

Es kann schon jetzt mit Sicherheit behauptet werden, daß die Kulturarbeit in der Deutschen Demo­
kratischen Republik und in ganz Deutschland in Auswirkung der Weltfestspiele einen großen Auf­
schwung nehmen wird. Unsere Jugend wird von der Sowjetunion und von den Volksdemokratien lernen, 
wie diese ihre fortschrittlichen nationalen Traditionen wahren und ihre neue Kultur aufbauen. Auch 
unsere eigene nationale Kultur wird durch die Fülle fortschrittlicher Beispiele anderer Völker befruchtet 
werden: Das wird sich auf all die Tausende von Chören, Spiel-, Musik- und Tanzgruppen auswirken, die 
sich in Deutschland und besonders in der Deutschen Demokratischen Republik im Wettbewerb auf die 
Weltfestspiele vorbereiten und die Erfahrungen der fortschrittlichen Völker ausnutzen werden, um die 
Leistungen zu verbessern. Im Mittelpunkt dieser schöpferischen Begegnung steht natürlich das Zu­
sammentreffen mit der Sowjetjugend. Von ihr zu lernen, wird die vordringliche Aufgabe-sein.

Inzwischen sind durch eine Reihe von Veröffentlichungen sowohl der Vertreter des Internationalen 
Komitees, wie insbesondere auch durch die Ausführungen des Vorsitzenden der Freien Deutschen 
Jugend, Erich Honecker, Einzelheiten über die großen Veranstaltungen der Weltfestspiele bekannt 
geworden. Insgesamt werden etwa zweieinhalb- bis dreitausend Veranstaltungen während der Festspiele 
durchgeführt. 300 000 bis 400 000 Zuschauer werden täglich Gelegenheit haben, die Kultur- und Sport-
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